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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 9. Juli. Die „Politiſche Correſp.“ 
meldet aus Arta, vom 8. Juli: Die Section Arta 
iſt von den Türken gänzlich geräumt. Arta wurde 
geſtern Nachmittag von den Griechen beſetzt. Die 
Bewohner gingen den griechiſchen Truppen, welche 
5000 Mann ſtark mit 24 Geſchützen in Arta ein⸗ 
zogen, entgegen. Die Stadt war Abends erleuchtet. 

London, 9. Juli. Wie der „Staudard‘‘ 
erfährt, wird das britiſche Geſchwader in den 
tuneſiſchen Gewäſſern durch zwei Schiffe verſtärkt 
werden. (Wiederholt.) 
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Zum fran zöſiſchen Zolltarif. 


Die Schutzzölle find ein Opiat, d eſſen Genuß 
die ſchönſten Träume von überſchwenglichem Glück 
und das Gefühl großer Leiſtungsfähigkeit hervorruft, 
aber bald zur Erſchlaffung führt und zur ferneren 
Erzielung jener herrlichen Wirkung immer ſtärkere 

Doſen nöthig macht. Einigen ſtarken Conſtitutionen 
bekommt das Opiat anſcheinend vortrefflich und ſie 
drängen es auch denen auf, für die es nur ſchädlich 
wirken kann. Sie preiſen es daheim und auswärts 
aus vollem Munde, ſo daß die Anwendung des 
Wundermittels ſich über immer weitere Kreiſe ver⸗ 
breitet. Vergeblich mahnen die Verſtändigen, weiſen 
auf frühere Cefahrungen über die Wirkungen jenes 
bezaubernden Rauſches hin. Vergebens erwehren 
ſich Viele des Genuſſes. Die Schutzzollſchwärmer 
ſpenden kleine Doſen ihrer Panacee im Welt: 
beglückungsdrang möglichſt Allen. Möchten nur 
recht Viele ſich der unheilvollen Folgen rechtzeitig 
bewußt werden, damit die Reaction gegen das 
unheilvolle Geſchenk der neuen Wirthſchaftspolitik 
nicht zu lange ausbleibe. 

In Nürnberg, das der Reichskanzler für 
ſeine Pläne zu gewinnen hofft, und in Sonneberg 
empfindet das Spielwaaren⸗, an erſterem Ort 
das Kurzwaarengeſchäft den Rückſchlag der 
deutſchen Zollpolitik durch die Auflegung von 
60 Fr., 20—60 Proc. ftatt bisher 10 Proc., auf 


die Bimbelotterie wieder auf den bisherigen Maß 
oder doch auf ein beſcheidenes und erträgliches Ma 

herabzuführen, und durch Inanſpruchnahme der Bei⸗ 
hilfe der engliſchen Regierung zu demſelben Zwecke. 
Den Zollſatz von 60 Francs auf 100 Kilo für Bimbe⸗ 
lotterie, der vorzugsweiſe deutſche Fabrikate treffen 
wird, bezeichnet die Handelskammer als eine Rea 
preſſalie und einen Kampfzoll — und es unter⸗ 
liegt wohl keinem Zweifel, daß die Bemühungen 
der deutſchen Schutzzöllner um Erſchwerung der fran. 
zöſiſchen Einfuhr in Wollwaaren hier ihre Antwort 
gefunden haben. Die Erhöhung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Zollſätze für Spielwaaren hat bereits den 
Abſatz von Spielwaaren nach Oeſterreich⸗Ungarn 
weſentlich vermindert, und ſchon länger leidet er unter 
den hohen Zollſätzen in Nordamerika, Rußland und 
Spanien. Der Abſatz nach Frankreich rangirt nach ſeiner 
Bedeutung unmittelbar nach demjenigen nach England 
und Nordamerika und es iſt zu befürchten, daß dem 
Beiſpiele Frankreichs noch andere Länder, wie z. B. 
Italien, folgen werden. Da die Zollerhöhung in 
Frankreich bei der Klaſſe von Waaren, die gr 
weile für Frankreich gekauft werden, das Vier: bis 
Sechsfache des bisherigen Zollſatzes von 10 Proc. 
des Werthes beträgt, ſo iſt nicht daran zu denken, 
daß die Verſender den Zoll tragen und da die 
deutſchen Spielwaaren vorzugsweiſe in franzöſiſchen 
Bazars mit feſten Preiſen verkauft werden, iſt voraus⸗ 
zuſehen, daß die bisherigen Abnehmer Erſatz in 
Pariſer Artikeln ſuchen werden. 


Die bedrohten Erwerbszweige, namentlich Spiel⸗ 
und Kurzwaaren, deren Abſatz nach Frankreich 
mindeſtens auf zwei Drittel, wenn nicht auf die 
Hälfte herabgehen dürſte und deren Werth vorzugs⸗ 
weiſe in Arbeitslöhnen beſteht, beſchäſtigen viele 
Tauſende von Arbeitern. Noch andere ſind ſchwer 
bedroht. So ſteigt der Zoll auf Muſikinſtrumente 
von 10 auf 33— 60 Proc, auf Hornknöpfe von 
10 auf 40, was faſt wie ein Probibitiozoll wirken 
muß. Ein großer Knopffabrikant ſchreibt in den 
Mittheilungen des Secretariats der Handels- und 
Gewerbekammer in Stuttgart: „Der neue Zoll macht 


J. Vom „deutſchen Patriot“. 


Die ſoeben erſchienene zweite Nummer des con⸗ 
ſeroativen Wahlagitationsblattes „Der deutſche 
Patriot“ wendet ſich 4 7 den Vorwurf, daß die 
ſchwerſte Steuer die auf die nothwendigſten Lebens⸗ 
bedürfniſſe fet, mit der Ausflucht, das nothwendigſte 
Lebensbedürfniß ſei das Geld und fügt dann hinzu: 
„die directen Steuern aber beſteuern Eure Ein⸗ 
nahmen, Euer Geld direct und ſind daher für Euch 
am ſchwerſten zu tragen.“ „Die indirecten 
Steuern — heißt es weiter — bilden ein Spar⸗ 
ſyſtem Aller für Alle, ein Zurücklegen kleiner Be⸗ 
träge ſeitens jedes Einzelnen für Zwecke des Ganzen. 
Wer das Sparen als rathſam anerkennt, der muß 
auch die Zölle und indirecten Steuern als ein 
richtiges Steuerſyſtem anerkennen.“ Das ſagt man 
dem armen Mann, der entweder gar keine directen 
Steuern zahlt, dem man darum auch nicht ſolche 
erlaſſen kann, oder der 3 bis 6 Mk. jährlich zahlte, 
während man ihm durch die neuen Zölle und in⸗ 
directen Steuern jetzt jährlich 60 Mk. abnimmt! 

Die liberalen Parteien werden diesmal in dem 


von dem Wahlverein der Deutjchconfervativen her⸗ 


ausgegebenen Blatte nach einander bekämpft. In 
erſter Linie wird aber diesmal den Nationalliberalen 
zu Leibe gegangen. Von ihnen heißt es: „Sie zögern 
und zaudern, ſie mäkeln an den Vorlagen herum und 
wiſſen weder recht Nein noch recht Ja zu ſagen. 
Darum iſt ihr Wirken ein unfcudtbares. Vas 
Wenige, was in der letzten Zeit zu Stande gekommen, 
iſt ohne ihr Zuthun oder gegen ihren Willen erreicht 
worden. Um nun ihren Wählern doch etwas in 
die Pfingſtferien mitzubringen, haben fie eine Er⸗ 
klärung, eine Art Vertheidigungsſchrift ausgeben 
laſſen. Dieſelbe zeichnet ſich weder durch Neuheit, 
noch durch Klarheit der Gedanken aus.“ Die national⸗ 
liberale Erklärung erſährt nalürlich eine ſcharfe 
Verurtheilung. Die Nationalliberalen werden in 
directen Gegenſatz zu dem Kaiſer geſetzt, der be⸗ 
ſtändig in den Parteiftreit für die conſervative 
Politit gezogen wird, und Hr. v. Bennigſen wird 


mit den Abgg. Richter, Lasker u. ſ. w. zu den „ehr: 


ſicht geſchaffen worden, wie zu Zeiten Falk's; iſt doch 
unter ihm in ſieben Jahren das Budget für das 
Elementarſchulweſen von 5636 051 Mark auf 
19 160 448 Mk., für Gymnaſien und Realſchulen 
von 2 180 322 Mk. auf 4515991 Mk., für die 
Univerſitäten von 3 113 512 Mk. auf 5 540 337 Mk. 
gewachſen. Doch der „Patriot“ weiß Dr. Falk noch 
einen Vorwurf mangelnder Fürſorge zu machen; 
nämlich den, Dr. Falk habe es verſäumt, „einen 
Reſervefonds für die Bedürfniſſe der Lehrer und 
der Schule feſtzulegen!“ Freilich hatte Dr. Falk 
genug zu thun, um für die Bedürfniſſe ſeiner Zeit 
zu ſorgen. Seine conjervativen Nachfolger können, 
wenn ſie wollen, ſich noch große Verdienſte um 
die Schule erwerben. 

Im Uebrigen leugnet der „Patriot“ auf jeder 
Spalte, daß er, die Conſervativen oder die Regierung 
irgend welche Reaction erſtrebten; er beruhigt die 
Wähler, dieſe möchten ſich doch nur ja nicht durch 
dieſes Wort, das zu verwirklichen Niemand denkt, 
erſchrecken laſſen. Dabei empfiehlt das Blatt jede 
reaction äre Maßregel. Gegenüber dem Paſſus der 
nationalliberalen Erklärung z. B., daß die national⸗ 
liberale Partei alle Beſtrebungen, welche auf die 
Schmälerung der verfaſſungsmäßigenRechte 
der Volksvertretung gerichtet ſeien, mit Ent⸗ 
ſchiedenheit bekämpfen werden, ſagt das Blatt: „Die 
Rechte der Volksvertretung! Es iſt eine grund⸗ 
verkehrte Auffafjung, zu meinen, die Abgeordneten 
hätten lediglich die „Rechte“ des Volks zu ver⸗ 
treten. Pflichten haben ſie zu erfüllen, die Pflicht 
vor allen, mit der Regierung über das Wohl 
des Volkes zu berathen, Hand in Hand mit der 
Regierung die Wege zum Heile des Volkes zu 
ſuchen.“ as die Volksvertreter thun ſollen, 
wenn die Regierung genau das Gegentheil von dem 
thut, was die Erſteren nach ihrer Ueber⸗ 
zeugung als nothwendig für das Wohl des 
Volles anſehen, ſagt der „Patriot“ nicht. Er 
leugnet ferner, daß die kirchliche Reaction Ein 
griffe in die Ehegeſetzgebung erſtrebe, ſpricht 
aber für die Petitionen um „Abänderung“ des 
Geſetzes über die Civilehe, „damit die Unbequemlich⸗ 


Bin, eloterie im neuen franzöſiſchen Tarif Während mir den weiteren Abſatz nach Frankreich zur Unmöglich⸗ en Leuten“ geworfen. a : sti 
ent von 1877 die gröberen Darren ram keit. Um biejes Abſatzgebiet qu erſchließen, habe ich ſehr ee. beſonderer Artikel wird den „fortſchritt⸗ ö N au 2 
e Frcs. belegen wollte, haben der deutſche] bedeutende Opfer gebracht, weil es nöthig war,] lichen Republikanern“ gewidmet; das deutſch⸗] MAN Fr 


Tarif von 1879 und die neue Erhöhung der Textil 
zölle auch für ſie die Einführung des doppelten 
Satzes veranlaßt. Der Export von Nürnberger 

lwaaren nach en flieg ſeit dem deutſch⸗ 
franzöſiſchen ar Sverirag von 600000 auf etwa 
2 Millionen Fres., ca. 30 Nürnberger und Fürther 
Firmen exportiren dorthin mindeſtens 1 ½ Mill 
Fres. Kurzwaaren. Erheblich iſt ferner die Aus⸗ 
fuhr von Nähnadeln, Bleiſtiften, für welche der Zoll 


das Fabrikat in derjenigen Vollendung und Schön: 
heit herzuſtellen, in welcher es in ſeiner Heimath, 
in Paris und ie hergeſtellt, den Weltruf 
genießt. Eben im Begriffe, meine Verbindung 
dahin bedeutend zu erweitern, ſehe ich mich um die 
i meiner ſeitherigen Anſtrengungen beraubt. 


aſſelbe Schickſal trifft ſämmtliche deutſche Ge⸗ 


werbetreibende meiner Branche, welche den 
franzöſiſchen Markt wohl kaum entbehren können. 


conſervative Wahlflugblatt leiſtet darin viel an Ver⸗ 
leumdung und Verdrehung der Thatſachen; doch in 
dieſem Punkte iſt ihm die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
entſchieden überlegen. Gegen die letzten beiden 
Arlikel, welche das halbamtliche Organ gegen die 
Foriſchrittspartei gerichtet pr erſcheint der bezügliche 
Artikel des „Patriot“ als fade und ge 

Faſt einen noch größeren Haß als gegen bie 
Liberalen zeigt das conſervative Blatt gegen die 


Schließlich müſſen wir noch eines Satzes ge⸗ 
denken, welcher bezeichnend für den deutſchen Stil 
und die Logik des neuen Organes der „deutſchen 
Conſervativen“ iſt und der in Wirklichkeit beſtätigt, 
was zu leugnen beabſichtigt wird. Dieſe bisher 
ſchönſte Blithe der Wahlpolemik hat folgenden 
Wortlaut: 

„Das Recht, mitzurathen und Den ift 
uns durch die Verfaſſung gefichert und bisher nicht 
im Geringſten ongetafiet worden. Wer das fagt, 


von 10 auf 20—32 Proc. des Werthes erhöht | Da ein großer Theil der deutſchen Induſtrie durch] moderne Schule und gegen die Lehrer; es kann : : 
wird, Farben, Blattmetallen und Geſpinnſten. Der | das franzöſiſche Prohibitivfyftem ſchwer getroffen | dieſen rly nicht unterdrücken, obwohl es bie leas Sr Mace unb taufge Dre Leute im 
Abſatz von Nürnberger und Fürther Filzſchuhen | wird, ſollte alles aufgeboten werden, die enorme | Lehrer als Mitſtreiter gegen bie liberalen | Lande.“ 4 

nach Frankreich, nahezu 1 Mill. Fres., ijt bei einer | Erhöhung der Zölle zu befeitigen.” Wenn der | ,Gijibéume” gewinnen will. Um die Lehrer Die „deutſchen Conſervativen“ täuſchen ſich, 
Erhöhung des Zolls von 5 auf bis zu 23 Proc. franzöſiſche conseil supérieur die Erleichterung des] gegen die Liberalen einzunehmen, wird ihnen] wenn fie die Wähler im Lande für ſo dumm halten, 


mit Vernichtung bedroht. Holzſpielwaaren, wie ſie 
Sonneberg vorzugsweiſe liefert zahlten bisher 33, 
ſollen künftig 59 Proc. des Werthes zahlen. 

Die Handels- und Gewerbekammer zu Sonne⸗ 
berg in Thüringen hat unter dem 30. Juni an den 
Reichskanzler eine Petition gerichtet, in der ſie 
darum bittet, die der SpielwaarenInduſtrie durch 
den neuen franzöſiſchen Zolltarif drohende Gefahr 
noch vor Eintritt der Giltigkeit dieſes Tarifs am 
8. November dieſes Jahres abzuwenden und zwar 
durch . Pera directe Verhandlungen mit der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, um den enormen Zollſatz auf 


Stuttgart und feine Ausſtellung. 


A. F. Stuttgart, 8. Juli. 

Der Strom der Reiſenden aus dem deutſchen 
und engliſchen Norden, welche im Sommer den 
Alpen und dem Rhein zufireben, pflegt ſonſt meiſt 
über die bairiſche Hauptſtadt ſeinen Weg zu nehmen. 
Für den Sommertouriſten, der mit dem Aufenthalt in 
ſchöner Natur auch einen geiſtigen Genuß verbinden 
und auch in dieſer Beziehung einen Gewinn neben 
der Erfriſchung des Körpers und den fröhlichen Gre 
innerungen an das Ferienleben mit nach Haufe 
Biingen will, hat München in den letzten Jahren in 
st That auch Vie ez geboten. 


Veredelungsverkehrs namentlich mit dem Reichsland 
dringend wünſcht, müßte dies ſelbſt für eine ſchutz⸗ 
zöllneriſche Regierung eine willkommene Gelegenheit 
ſein, durch ſolche und andere Zugeſtändniſſe ſchwer 
bedrohte Induſteien vor unerſetzbarem Schaden zu 
hützen. Vortheil hat der deutſche Zolltarif 
höchſtens einigen Großinduſtrien gebracht, wie den 
Roheiſenwerken, die 1875 bei einer Zahl von 178 
nur 21000 Arbeiter hatten, und letztere haben die 
in Ausſicht geſtellte Lohnverbeſſerung gar nicht oder 
nicht im Verhältniß zur Vertheuerung ihrer Bedürf⸗ 
niſſe erhalten. 
CC 
alten, ſchattigen Linden und Kaſtanienbäumen, 
die ohne die üblichen Ausſtellungspreiſe von trefflichen 
Wirthen verwaltet ſind und wo allabendlich bei 
elektriſcher Beleuchtung Gartenconcerte ftatifinden, 
einen Aufenthalt, in welchem man ſich als bald gut 
ſchwäbiſch zu Hauſe fühlt. ‘ 

Kein Wunder, daß dieſe Wusftellung, mit welcher 
unſere ſchwäbiſchen Induſtriellen zum erſten Mal eine 
Großthat gewagt und zu vortrefflichem Gelingen 
hindurchgeführt haben, auf die einheimiſchen Stutt⸗ 
aid eine ſolche Anziehungskraft ausübt, daß ein 

itzbold geſagt hat, nicht eine Ausſtellung ſei in 
Stuttgart, ſondern Stuttgart in der Ausſtel⸗ 

kung finden. 
uch ſonſt bietet Stuttgart für den Fremden 


eingeredet, daß es darum jetzt ſo ſchwer ſei, „allen 
gerechten Anſprüchen der Lehrer plötzlich zu ge 
nügen“, weil die Liberalen „jede neue Steuer, die 
Geld bringt, verweigern.“ Man weiß aber ſehr 
wohl, daß der Ertrag der neuen Steuern zu ganz 
anderen Dingen beſtimmt iſt, als „den gerechten 
Anſprüchen der Lehrer zu genügen.“ 

Der „Deutſche Patriot” möchte gern Dr. Falk 
bei der Lehrerwelt verſchwärzen, daß derſelbe nicht 
genug für die Schule und die Lehrer gethan habe. 

och das muß dem „Patriot“ ſehr ſchwer fallen; 
iſt doch bisher zu keiner Zeit ſo viel in dieſer Hin⸗ 
EEEPC CCC 


deſſen Rebenhügeln unſern Winzern ſeit Jahren wieder 
einmal eine ſchöne Hoffnung erblüht, intereffirt das 
Rolze Heilbronn, das kleine Marbach, Schiller's Hei⸗ 
math mit Schillerhaus und Schillerdenkmal, Weins⸗ 
berg mit der Weiberticue u. a. { 

Der Weg zum Rhein führt den Touriften über 
den Schwarzwald mit ſeinen weltberühmten Bädern, 
Wildbad, Badenbaden u. ſ. w.; vor ſeinem Eintritt 
in die Schweiz begrüßt ihn das lachende Auge des 
Schwabenlandes, der Bodenſee. 

Auch fehlt es wahrlich nicht an bequemer Gee 
legenheit, Würtemberg und ſeine reizende Hauptſtadt 
zu erreichen oder das Schwabenland, falls es nicht 
ausſchließliches Reiſeziel iſt, auf einer Reiſe in die 
Schweiz oder an den Rhein im Hin: oder Rückweg 


daß ſie glauben, ſolche Art von Wahlreclame werde 
für ihre Zwecke wirkſam ſein. 
eee eee eee 
nn Dentfcbland. 
erlin, 7. Juli. Nach der Verſicherung des 
von dem Wahlbureau der ee erauds 
a 4 A caca iſt es jetzt die e 
tejer Partei, mmer hinwegzuräumen, welche 
die 12jqährige Herrſchaft der 8 deren 


Bann endlich gebrochen iſt, hinterlaſſen hat, daß die 


Liberalen den Theil der Verantwortlichkeit für dieſe 
Geſetze, der ihnen zukommt, nicht ablehnen, verftebt 


€ IAN ———— 


neigt den Kopf abwärts. Auf dem Sattelgurt des 


ſchwarzgelben Ruters fieht das Taciteiſche Mort: 
„Oderint dum metuant“. Ihm gegenüber Tell, in 
mehr warnender als angreifender Haltung, den zweiten 
Pfeil im Köcher. Daneben der Knabe Tell mit dem 
vom Pfeil durchbohrten Apfel, dann die Gattin 

edwig, in welcher die Frau des Künſtlers portraitire 
N. Walther Fürft, Melehthal, deſſen blinder Vater 
und eine Anzahl Urner. Die Scene ſpielt auf dem 
Markte Altorfe; man ſieht Zwing Uri; die Häufer 
mit ihren Giebeifacaden find getreu im Stil des 
13. Jahrhunderts gehalten; einige Firſten ſind aus 
Bürglen nach Ultorf, das ſeit dem Brand am Ende 
des vorigen Jahrhunderts moderner wurde, mit 
Geſchick in den Hauptort übertragen worden. Die 


zu den Mu “a 4 E > ‘ A H , a 

d gaſtſpielen, vor zwei ; dez Anziehenden mancherlei. Seine prachtoolle | au durchmeſſen. Nicht blos berühren täglich zwei meiften Köpfe find urneriſche Typen aus Erſtfeld, 
4 Italian n deutſchen Landen, Frankreich, Eng⸗ ee wie keine * deutſche pr Courierzüge der großen Wien⸗Pariſer Verkehrsroute | Altorf, dem Schächenthal und fo weiter. Die ganze 
ushelung n nd Amerika, die zu feiner Kunſt⸗ fe hat, und feine architektoniſchen Schönheiten | in beiden Richtungen Stuttgart, ſondern es findet aud | Darftellung lehnt fid in der Hauptſache an Schiller ar. 
werd für wo erien, Auch in dieſem Sommer | find bekannt. Gleich die Umrahmung des Aus- der von Berlin nach Lindau abgehende Eilzug in Dieſes Bild iſt der Richtung nach Brunnen zu⸗ 
Schügenfeſt ein eigebende Zeit das deutſche | ſtellungsplatzes mt monumentalen Gebäudes erfien | Nördlingen ohne Wagenwechſel Anſchluß nach Stuttgart | gekebrt. Auf der entgegengeſetzten Fläche, nach Flüelen, 
Iſarſtadt bringen; Röhliches Treiben in die nges giebt ein prächtiges Bild deſſen, was in den | und weiterhin über die neueröffnete, durch die auzſichts⸗ | arbeitet Stückelberg nun an jeinem Rütlibild Von 


einen dauernden Anziehungs⸗ 

aber hat das 5 
in einer een e de den e 6 rde. Ka. 

ellung pel „der dem : : t 

veränderte Richtung geben heurigen Reiſeſtrom eine 
einmal das ſchöne Schwabenland z 
modernen Pilger nach dem Süden 
Die Stuttgarter Ausſtellung w 


punkt 


einzelnen Theile 
in dieſem 
Jahre in Deutſchland ſtattfindenden Ausſtellungen 
anerkannt. Was auch der weniger 
gum ernſtlichen Fachſtudium, als zum flüchtig genieken. 
den Beſchauen die Austellung beſucht, den Aufenthalt 
in derſelden fofort zu einem lieben und angenehmen 
macht, das iſt, daß ihr ganzes Geſicht im Unterſchied 
von anderen einen eigenartigen, ſchwäbiſch anheimeln⸗ 
dem Charakter hat. Auf verhältnißmäßig nicht allzu⸗ 
2 Raum beſchränkt, gewährt ſie mit ihrer im 
chönſten decorativen Schmuck prangenden Haupthalle, 
ert prächtigen Ausſtellungsgarten, einem Juwel der 

unſtgärtnerei, den behoglichen Reſtaurationen unter 


letzten Jahrzehnten die ſchwäbiſche Architektur unter 
Meiſtern, wie Leins, Egle u. A., geſchaffen hat. Die 
von dem verſtorbenen König Wilhelm erbauten 
Schlöſſer, insbeſondere die mauriſche Wilhelma, und 
die von ihm errich eten Geſtüte haben einen Weltruf. 
Nicht minder hat die Vergangenheit des Landes 
Sehenswürdigkeiten hinterlaſſen, die theils durch ihre 
Pracht und Schwaben theils durch ihre Beziehungen 
zu großen Schwaben, wobei wir nur den Namen 
Schiller zu nennen brauchen, von univerſellem Intereſſe 
ſind. Bekanntlich haben die prachtliebenden Fürſten 
des kleinen Herzogthums Würtemberg einſt mit den 
Höfen von Wien und Verſailles gewetteifert und die 
prächtigen Schlöſſer und Parks, die alle im beſten 
Stand erhalten, legen heute noch Zeugniß davon ab. 
ir erinnern an Ludwigsburg, das ſchwäbiſche 
Potsdam, die Solitude, Hohenheim, Monrepos u. A 
Ein, oder mehrtägige Ausflüge in die ſchwäbiſche 

Alp bieten Gelegenheit, die Kailerberge Hohenſtaufen 
und Hohenzollern zu beſuchen. Reutlingen mit Achalm 
und Lichtenſtein, Tübingen, das ſchöne Urachthal u. f. w. 
ſind alle in wenig Stunden bequem mit der Bahn von 
Stuttgart aus zu erreichen. Am Neckarſtrand, auf 


reiche Rundfahrt um den Stuttgarter Thalkeſſel be: 
rübmte Gäubahn (Panorama Bahn) nach Schaffhauſen 
und Züri, wo der betreffende Anſchlußzug zu gleicher 
Zeit mit dem Berlin⸗Lindauer Zug eintrifft. 

Ebenſo * ſich die Morgens und Abends in 
Frankfurt a. M. von Norddeutſchland her eintreffenden 
Courierzüge über Bruchſal und Bretten unmittelbar 
nach Stuttgart fort. 


Ueber den Staud der Frescomalereien an der 
Tellkapelle 
gehen der „N. Zür. Z.“ von einem Correſpondenten 
folgende Mittheilungen zu: Schon letztes Jahr iſt das 
erſte Bild, der Apfelſchuß, vollendet worden. Dass 
ſelbe hat die meiſte Arbeit erfordert. Einmal iſt es 
neben dem Rütliſchwur das größte, dann aber abſolut 
das figurenreichſte. Geßler iſt ganz im Typus ber 


öſterreichiſchen Ritter ſeiner Zeit dargeſtellt, ihm zur 
Seite Harras und die Reiſigen, dahinter Bertha und 
das übrige Salden 

zwei große Hun 


Er ſitzt auf einem Schimmel, 
e bellen daneben. Das edle Thier 


den 33 Eidgenoſſen ſind rg om abſolute Meh: ) 
auf dem Bılde felbft zu ſehen, während ſechszehn der 
phantaſiereichen Ergänzung ded Zuſchauers überlaſſen 
bleiben. Man ſieht vom Rütli die beiden Mythen 
und den Mondregenbogen zwiſchen denſelben. In der 
Mitte ſteht ſegnend Walter Fürſt, links Stauffacher, 
rechts Melchthal. Altlandamman Reding iß as 
dargeſtellt. Der Prieſter Röſſelmann fehlt nicht. e 
ſchwören, außer Reding, aufrecht ſtehend. Das Früh⸗ 
roth bricht an. Dieſes Bild dürfte im Auguſt fertig 
werden. Dann kommt der Tellenſpraag neben 
dem Apfelſchuß und neben dieſem und dem Rütliſchwur 
er Tod Geßler's“ in der hohlen Gaſſe an de 
Reihe Im beiten Falle wird der Künſtler, alfo elw: $ 
ſpäter als die Eröffnung der Gotthardbahn, im nächſten 
ahre alle vier Bilder vollendet haben. Er hat die 
enugthuung gehabt, einheimiſcde und ausländiſche 
Künftler und Sunfienner mit hoher Anerkennung vn 
i i en zu hören. ; 
e te die neue Kapelle genau in den 
Dimenfionen der alten aus einem Granitblod, ber 
vom Rütli ſtammt, alfo in Granit neu, ausgeführt 


worden. 


antiſemitiſcher Agitationsſchriften herausgegeben und | tarifde Operationen gegen Tripolis aufrecht erhalten | der Cedent haftbar fet. Die Strafkammer des Lande 
ſie über das ganze Land verbreiten. Sen Circular, | werden kann, dann darf nicht Tripolis ange: van trag en Her pawl aad 8 
von dem eben die Rede, beſagt, daß ihm 6000 griffen, ſondern Tunis muß geräumt werden. N en daß nämlich die Conon 
Adreſſaten guter Antiſemiten und Conſervativer zur [Ein franzöſiſches Protectorat in Tunis iſt nahe des Pfandrechts zu Recht“ beſtehe, daß Or. S. der 
Verfügung ſtehen, an welche er je ein Exemplar der genug an Aegypten, um weder angenehm, noch Stempelfieuerbinterziehung ſchuldig fet. Hiergegen legte 
in einem Proſpect bezeichneten confervativ-antifemitis | paffend zu fein. In ſichtbarer Form darf franzöſiſcher Hr. S. die Hivifion ein, und zwar führte fein Ver⸗ 
ſchen Schriften verſenden möchte. Er bittet zu dieſem | Einfluß nicht weiter nach Often getragen werden. Der | theidiger, ein Subſtitut des Rechtsanwalts Munckel, im 
Behuf um milde pecuniäre Beiträge. Er empfiehlt | „Standard“ führt eine ſchärfere Sprache, als fie feit | Audienztermin vor dem Kammergericht aus, daß eine 
bei dieſer Gelegenheit feine „Wahrheit“ als wahre [Langem von England aus Frankreich gegenüber ges | über ein Vor⸗ a ‘ Blandredht ene 5 
N feiner politiſcher Satire. Sollte es viel- | hört wurde; die Franzoſen haben jedoch Algier er⸗ oe 20 Pa > AAN 15 diesen 1 age 
cit weiter keinen Zweg haben? Gr. Groufilliers | obert, noch viel ſchärfer klingender Abmahnungen | deb oud dae dem Berladungögeſchüft la Ree 
erinnert durch dieſes fein Thun zum Wenigſten lebhaft | Englands ungeachtet, ja ohne die Kriegsdrohungen Ir ch des Sciffsführer® — cedirt worden ei Der 
an den Hrn. Weinreiſenden und Antifemiten- Agenten Englands zu beachten. Auch in Spanien erregen $ 
Ladomez. Jener machte in Wein, diefer in „Wahr- | die Vorgänge in Nordafrika große Aufregung. 
heit“, Beide in Antifemitismus. Spanien will namentlich an Marocco Niemanden] der Sache in die zweite Saftonz, welche nunmehr feftzus 
: a qu Aa gen Gew biber Che rühren gui und 5 ſich egg 5 50 Gabi ung ti. bia gs ponte. 3 ie > 
(lateinlofen Realſchule mit neunjä riger Lehre | davon Beſitz zu ne men; eine allzuſtarke © r 2 3 
dauer), derjenigen zu Brieg in Schleſien, vorgebildete Frankreichs in Nordafrika findet es gegen ſeine Inter⸗ ee a ae ni er 3 ee 
Candidaten haben vor Kurzem ſich der Markſcheider⸗ eſſen. Nimmt man dazu die Stimmung Italiens, * fel, daß alſo aug e e mp ehe It tie 
Prüfung unterzogen: Der eine hat die Prüfung | fo ſieht man, daß Frankreich in einem Unternehmen keit keine Rede ſein könne. Unbedingt war die Ceſſion 
zgut“, der andere „mit Auszeichnung“ beſtanden. Der ſich engagirt hat, das ihm eine große Ausdehnung | der Douptforderung nöthig, wenn die des Vorrechts 
Horſtzende der Prüfungs⸗Commiſſion hat bei dieſer feines Einfluſſes in Aus ſicht ſtellt, aber auch von ſehr Giltigtei“ Eis ollte. big : 
peri eae: ide en, et Fog 1 großen und erſten Schwierigkeiten umgeben iſt. Boies iu. Hare für Berbrettunh x 
gründlichere Ausbildung für ihr Fach zeigten, als er mehr 10 füldung in Berlin hat au uns 
1 > er REN E lährtgen Beſtehens ihren Jahresdericht pro 1880 
en fe + 1 . rs Das Attentat anf den Präſidenten Garfield. mu einem ne en Derſelbe tft uns 
y ; idat b b Das Befinden Garfield's iM erfreulicher Weiſe | foeben zugegangen und wir entnehmen demſelben fol⸗ 
. eee poro er Le eu ein andauernd günſtiges; die Lebensgefahr aber bei gende ngaben: Im Jahre 1871 conftituirte ſich die 
mute Fable beutlicher mathematilger Borftellungen ag Agen Ain alle Welt mit ſchmerz⸗ alee. "Ba im Suet e cer e toe monta 
4 A an : ab $ i 
anne 7. Juli. In hieſiger Station, wie auch in | lider Theilnahme die Nachrichten aus dem Weißen en J neue Vereine in ihren Kreis zu 
Wilhelmshaven, werden mit den Schwimmgürteln, | Haufe in Waſhington verfolgt, dürften einige Mite zu verzeichnen. Die Folgen des wirthſchaftlichen Rück⸗ 
die auf der Generalverſammlung des nautischen | theilungen über die Familie und beſonders über bie | ganges zeigten fi von da erſt darin, daß die Zahl der 
Vereins im Jahre 1879 unterſucht und von unſerer hi et 105 je obte q eb. die Babe — ie e an 
i i : ucretia Garfield, geb. ph, Lo „blieb, die 
N tetas a e einfachen Farmers und entfernte Nachkommin des aus von 4360 au ab i sie, git Pa au — 
e e eee Sena na, Pe agg: Per a cr und zwar um 24. Dennoch ift die Geiellichaft 
— „ 3 
aa Ske eee e lied ſehende Dame von etwa 45 Jahren, deren Selbſt⸗ 
feine Einführung auf der Flotte angeordnet. Die | bewußtſein auch in ihrem würdevollen, fait ſtreng zu preußen entfallen, in das Jahr 1881 eingetreten. 
Uebungen hierſelbſt erweiſen für die Geräthe cine | nennenden Weſen zum Ausdruck kommt. Ihre Die Generalperſammlungen tagten aljährlich in den vers 
$ barkeit Die Mannſchaften der] ausgezeichnete Bildung, die fie theils einer vore | fchiedenen Gegenden Deutſchlands (die vorletzte 1879 in 
quie. Braubarkeil. e Div; d gaglichen Erziehung und dem in Hiram ges Danzig) Von den Verhandlungen find vielfach fomohl 
1. Matrofens und I. Merft-Divifion werden ferner noſſenen Unterrichte, theils ihren fleißigen Private nach der Seite der inneren Organifation des zweckmäßig 
zur Zeit auch mit Tauchübungen in dem Hafen ſtudien verdankt befähigte fie, eine Zeit lang zu geſtaltenden und mit höherem Inhalte zu füllenden 
und in den Baſſins der kaiſerlichen Werft beſchäftigt. 18 Lehrerin an einer öffentlichen Schule im Vereinslebens, wie auch nach der in äußerer Anlehnung 
England als Le ¿ irk te d Garfield, mit | an die BVollsbildungs-Biele ſtehenden Beſtrebungen 
London, 7. Juli. Die minifterielle Preſſe Cleveland (Ohio) zu wirken, während Garfield, mi 


a jedi i i dem fie fid) damals bereits verlobt hatte, im Williams | richtung von 
pá EA ehr 125 9 College feine Studien fortſetzte (1854—56). So ward Fortbildungsſchulen und die Beſchaffung und Vorbereis 
vorlage während der fate 48 Stunden gemadt | fie auch eine treffliche Mutter, die fid die Erziehung | tung einer Baha Bolksliteratur bet den —— 
%% UUUUNHVRꝛ . Sat 

3 Er : ein läßt. Mit fünf Kindern, nen und 1 Tochter, e 

a, Gemeinen BR: . Fan ba ward ihre Ehe mit Garfield gefegnet: der älteſte Sohn | allein aus Mitteln der Central⸗Geſellſchaft geichaffen, wozu 
289 gegen 157 Ellen endgiltig angenommen. iſt jetzt 16, der jüngſte 8, die Tochter 12 Jahre alt. 

Dieſer Artikel wird allgemein als das eigent Die zwei älteſten Knaben bereiten ſich in Concord 
liche Mark und Bein der Vorlage betrachtet (New Hampfhire) für die Univerfität vor. ne und 872 perſönliche Mitglieder mit einem Betrage von 
und ſeine Annahme mit einer ſo großen Ma⸗ ag von Kenntniſſen verbinden ſich ſchließlich bei | 11877 % (darunter im Regierungsbezirk Danzig 17 
jorität darf demnach als ein günſtiges Omen für den | Mrs. Garfield alle cay ciety einer or Haus- körperſchaftliche und af perfönliche Mitglieder, in Ofte 
ti tigen Fortſchritt der Maßregel angeſehen | Frau. Ihr praktiſcher Sinn hat ſich u. U. bei ber und. Weſtpreußen 66 körperſchaftliche und 160 perfönlihe 
a Die Vorlage b A lerdings aus 7 Ap- Bewirthſchaftung des Landgutes, welches der Präſident ee 45 cub Phas wat ce a ae 
iduitten mit 50 Artikeln. Allein der wirkliche Fort. | vor pre Jahren gekauft, und bei der Einrichtung in | un perſönliche Mitglieder m „ 
ſchritt, den die Bill gemacht, kann nicht nach blos | Walhington bewährt h ; ‘ton die | perſönliche mit 9845 M Beitrag, der Gejamamtbettrag hat 
numeriſchen Proportionen bemeſſen werden. Der Die Gerichtsbehörden in Waſhington arbeiten die 44 bene 
weite Abſchnitt (Artikel 1— 9) definirt eine vernünftige Anklageakte gegen Guiteau aus. Dieſelbe unter: | Die Geſammteinnahme im Jahre ee incl. eines 
Pacht (fair rent) und ſtellt zuſammen mit den yor. ſcheidet ſich in keiner Hinſicht von einem Angriff gegen | übernommenen Beſtandes von ‘sone 54197 MM, die 
111% V% | vr en ED A 

igkeit“ e " räſident ſtirbt, Angriff, mit der Abſicht zu tödten, | e „ 2 

saad an vas on alan it Baden 1 bee Braſdente am Leben bleibt. Die Strafe {Bente EN oe ha er ¿wet 
fieben winuntericieib bes hi fefter oder ewiger Pacht. | für letzteres Verbrechen ift lebenslängliches Gefängnig. | Extra . Gi f bec, ee 
dauer ijt Dadurch ift für gut oderübel ein großes Princip | Es find verſchiedene Bewegungen im Gange, um eine Miawtaer Eiſenbahn haben im Monat Juni nach 
eltend emacht worden und deſſen Annahme durch eine | Veränderung des Geſetzes her eizuführen, fo daß auf] der proviforifihen Ermittelung betragen: aus dem Per⸗ 
de soñe Majorität entſcheidet endgiltig den Charakter | einen Mordanfall gegen den Präſidenten oder Schatz⸗ Ban a 32475 M (gegen 33577 „ im Monat 
AT Die Zeitungen le einen | ſeeretär der Tod ſtehen folle. | 
wiſchen r. Bradlaugh und dem Premier ge⸗ mithin 19594 M), 5. den Grheee 
1 Briefwechſel mit Bezug auf den Anſpruch Danzig, den 10. Juli. bin + 19594 M), au * | 


ſich von ſelbſt. Der ſoeben erſchienene Rechenſchafts⸗ 
bericht der nationalliberalen Parkei über die 
Geſetzgebung der letzten Jahre beweiſt das. „Für die 
Geſetzgebung bis zur Mitte der 70er Jahre hat man 
noch mehr als es bei dem Vorhandenſein einer conſer⸗ 
vativen Regierung und einer immerhin anfehnlichen 
conſervativen Partei gerechtfertigt war, in allen 
Punkten die nationalliberale Partei verantwortlich 
gemacht; ſie hat auch im großen Ganzen keinen An⸗ 
laß, ſich dagegen zu wehren, es iſt damals kein Geſetz 
zu Stande gekommen, an dem ſie nicht wenigſtens 
mitgewirkt hätte. Man war gewohnt, daß geſetz⸗ 
geberiſche Werke nur durch die Verſtändigung einer 
confervativen Regierung und Partei mit der Partei 
des gemäßigten Liberalismus Leben gewinnen 
konnten und daß dabei von beiden Seiten 
Zugeſtändniſſe gemacht wurden, die von den 
Gegnern als ſchwachmüthige Compromiſſe geſchmäht zu 
werden pflegten, hinterher aber die Anerkennung 
finden, von denſelben Gegnern als ſehr vertheidigungs⸗ 
werther Gegenſtand betrachtet zu werden.“ Gerade 
dieſe letztere Wendung dich daß von einer Herrſchaft 
der Liberalen nicht die Rede ſein kann; die „Gegner“, 
von denen der Rechenſchaftsbericht ſpricht, waren be⸗ 
kanntlich die entſchieden Liberalen, welche das Zuſtande⸗ 
kommen einzelner Geſetze ihrerſeits nicht mit dem 
Verzicht auf liberale Forderungen erkaufen zu können 
glaubten, deren prinzipielle Berechtigung auch die⸗ 
jenigen Liberalen anerkannten, welche die Compromiſſe 
durchſetzten. Es wäre gut, wenn auch die Con⸗ 
ſervativen ſich entſchlöſſen, den Antheil an der Ver⸗ 
antwortlichkeit für die Geſetze, der ihnen zukommt, in 
ehrlicher Weiſe zu übernehmen. Daß ſie, ſobald ſie 
erſt über die Majorität verfügen, ſei es mit Hilfe des 
Centrums oder nicht, den größten Theil jener Geſetz⸗ 
gebung wieder rückgängig zu machen gewillt ſind, 
daran iſt ohnehin nicht zu zweifeln. Und das iſt der 
Punkt, auf den es ankommt. Die conſervative Partei 
predigt heute ſchon, obgleich ſie das Heft noch immer 
nicht ganz in der Hand hat, die Reviſion der Geſetz⸗ 
ebung der letzten 12 Jahre. Welches ihr Programm 
ein wird, wenn ſie erſt Herr der Situation iſt, iſt 
leicht zu errathen. 5 
A Berlin, 8. Juli. Ultramontane Blätter 
gefallen fic) darin, von Zwiſtigkeiten innerhalb 
der kaiſerlichen Familie in einem Tone des 
Unterrichtetſeins zu ſprechen, während es bekannt iſt, 
daß von den geträumten Spannungen nicht die Rede 
iſt. Dabei ſei denn gleich erwähnt, daß die Kaiſerin 
der unbedingteſten Ruhe bedurfte und zum Theil noch 
bedarf, daß der Kaiſer und die beiden Kinder die hohe 
tau deshalb nur auf ſehr kurze Zeit ſehen durften. 
uch ijt es eine Ueberlieſerung unſers Hofs, daß 
falls wirklich in der Familie Zwieſpalt vorhanden 
ſein ſollte, dieſer nie zu Kundgebungen ausarten darf. 
Steht es doch feſt, daß 1836 der damalige Kronprinz, 
nachmalige König Friedrich Wilhelm IV. die zu jener 
Zeit den Hof beſuchenden franzöſiſchen Prinzen 
5 und Nemoues) nicht empfangen wollte, durch 
einen königlichen Vater aber veranlaßt wurde, jede 
Oppoſition zu „ Der ſpätere König hat ſich 
in einem Briefe an Bunſen darüber ausgeſprochen. 
Ebenſo wiſſen jene ultramontanen Organe von einer 
gewaltigen Aufregung zu melden, welche am vorigen 
Sonntag auf Grund falſcher Gerüchte über das Be⸗ 
finden der Kaiſerin geherrſcht hätte, während hier 
nichts davon befannt geworden iſt. (Es war ein 
ultramontanes Blatt, die „Dtſch. Reichszig.“ in Bonn, 
von dem die beunruhigenden Gerüchte ausgingen.) 
.. Hinſichtlich der Eiſen⸗ und Maſchinen⸗ 
induſtrie ſagt der Bericht der Halberſtädter 
Handelskammer: „Wir haben unter der neuen 
Aera, die nach den in alle Welt poſaunten Ver⸗ 
ae cig das Füllhorn des Glückes über die ge: 
ammte nothleidende Eiſeninduſtrie ausſchütten follte, 


h i 2 14 530 „ (gegen 12 805 & im Monat Jani v J, mit⸗ 
das Jahr 1880 verlebt und find nunmehr im | des Erſteren, ſeinen Sitz als Vertreter für Northampton * Aus Anlaß vorgekommener Fälle find Schiffs. bin + 1725 4), zuſammen 125 344 4 (gegen 105 127 Mi 
Stande, aus dem klar und deutlich vorliegenden | einzunehmen. Es ergiebt ſich daraus, daß Gladſtone führer und Rheder auf Art. 480 des deutſchen | nach der definitiven und 101 132 4 nach der provſſorſſchen 


praktiſchen Erfolge das Reſultat 1145 und ſomit die 
großartigen Verheißungen au ihre Wahrheit 
prüfen zu können! Das verheißene und ſehnlichſt 
erhoffte Emporblühen der Eiſeninduſtrie iſt nicht nur 
nicht eingetreten, ſondern die usſichten ſind im 
Großen und Ganzen trüber geworden, nachdem die 
im Frühjahre 1880 plötzlich entſtandene colofjale 
Steigerung der Eiſenpreiſe fd al3 purer Speculations: 
ſchwindel erwieſen hat und unfere ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe mehr als je der ſo dringend noth⸗ 
wendigen Conſolidation entbehren! Ruhe nach Außen 
und Ruhe im Innern kann heute nur das Lofungs⸗ 
wort der Geſammtinduſtrie fein; unter dem fortwäh⸗ 
renden Experimentiren leidet das Ganze und geräth in 
Stockungen; Stockungen aber bedingen Stillſtand und 
Stillſtand iſt Rückſchritt!“ Auch dieſer eingehende 
und vortreffliche Bericht reiht ſich den vielen Beweiſen 
dafür an, daß die an das neue Zollſyſtem geknüpften 


am 2 d Bradlaugh benachrichtigte, daß das Cabinet, Reichs⸗Handelsgeſetzbuchs hingewieſen worden. Dazu Ermittelung des Sunt o J., mithin + 20217 & gegen 
im Hinblick auf die Anforderungen, welche bie Land» | in die Gluten ergangen, daß Reiſen mit nig t 

bill je die Zeit des Parlaments ftelle, mit der Eides⸗ N nreichend feet tig gebauten Schiffen auf mittelung. In der Zeit vom 1. Januar bis ult. Juni 
vorlage nicht weiterzugehen beabſichtige. Bradlaugh len zu vermeiden find, bei denen fie fic) weiter definitiven und 660413 „ nach der proviſoriſchen Ere 
wird, wie es heißt, in pain Tagen, wahriheinii | yon der Küfte zu entfernen haben, als daß fie bei | mittelung in demielben Zeitraum des Borlabres), mibin 
nächſten Montag, verſuchen, feinen Weg in das Haus eintretender ſchlechter Witterung rechtzeitig Schutz [ 25 


der Gemeinen zu erzwingen, aber es find weitgehende] finden können. Auch darf die Ladung mit Rücksicht der proviſoriſchen Ermittelung. 

Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, um der Verord- auf Tragfähigkeit, Bauart, baulichen Zuſtand und „ Schwurgericht] Die Bädermeifterfrau Barbara 
nung des Hauſes vom 10. Mai Geltung zu ah Hafen. Alter des Schiffes nicht zu ſchwer fem. Die Beman | Jendreita, ged. Matſchinska, aus Llebſchau, Kreis 
Sollte Bradlaugh von einer großen Anzahl ſeiner nung muß nach Zahl und Tüchtigkeit der Leute aus⸗ Pr. Stargard, iſt der vorfäglichen Brandſteftung ans 
Anhänger begleitet fein, fo wird denſelben der Zulaß reichend fein. Nach ſeeamtlichen Erörterungen iſt bei | gellaot Die Angeklagte ift Eigentbiimerin eines N.. und. 
innerhalb der Thore von Palace yard verwehrt werden. wirklich in See gehenden Schiffen eine Bemannung ci in lan ge 48 > Ya eo nant 
Bradlaugh ſelber wird geſtattet werden, das Gebäude | „it mindeſtens 3 Herſonen unter allen Umſtänden für Das Orne if 1 5 "einer Dopacheken wund von 
zu betreten und nach den Couloirs ſich zu begeben, erforderlich zu erachten. Das kaiſerl. Ober Secamt 3300 4 belaſtet, wovon 1800 A zu Neufahr d. J ge⸗ 
allein das Haus darf er unter keinen Umſtänden bat ferner den Grundſatz ausgeſprochen, daß, wenn kündigt y 


l 4 3 : t waren. Das Wohnhaus tft mit 2500 M gegen 
betreten Eine hinreichende Polizeimacht wird in ich eine, von der Vorſchrift, daß die Schiffe gehörig | Feuersgefahr verfichert und tore Mobilien, Backgerätbe, 


Bereitſchaft ſein, um den Beamten des Hauſes nöthigen⸗ in ſollen, abweichende Gewohnheit ebildet | Holz» und Mehlvorräthe batten die Sendreita’ichen Ehe⸗ 
falls Beiſtand zu leiſten. e als ein Mißbrauch bezeichnet here lente unterm 8. Oftober 1880 mit 


9745 K verſichert In 
| t y . 170055 ir 1000 M Meblvorrätbe, 
Hoffnungen faft durchweg unerfüllt bleiben, die von Frankreich. könne, welcher die Folgen eines geſezwidrigen Ver⸗] Diefer Verſicherung find für 1000 Brod b 
den Gegnern der neuen Wirthſchaftspolitik voraus Paris, 7. Juli. Der „Telegraphe“ enthält is nie abwenden könne. a Po — taal 
. — Schädigungen aber fig groptentbels vets Folgende Mittheilung. Der ſpaniſche Gefandte vere | Gi zur Schiffsfübrer, afemakter, fog. | gutocfibri, de aberbaupt nicht vorhanden gemejen fiud. 
wirklichen. 


} | e 17 \ 21.8 . J. Morgens brannte das Wohnhaus 
i tlihe Summe, die unter die Familien | a brechner c. und die damit zuſammen⸗ Am 21. Januar d. J 

br Eanes gu neon ate, o | ache,” d er de de Baba at 

em e pe cn geri 9 gamer bertribunal”) erfolgte, auf einen Zugang hatte und von dem Einwohner Badoisti 

A 


ng DON pri benutzt wurde. Der Ehemann Jendreika hatte fein 
des Carliſtenkrieges die ſpaniſche Regierung fid auf | Danziger Ball bestatiche Enſſcheender nal vein and un Gewerbe chen felt Weihnachten 1880 eiggeellt und 


Ú Ori tebtigtelt. ll d war am Tage vor dem Ausbruch des Feuers nach 
Uebergewalt berief, um den franzöſiſchen Angehörigen W en Hafenorten und überall da. wo Sigg, N 
jeden Schadenerſatß für Verluſte zu verweigern, die 8 na und dabei mit einer Bollbes 59 0 au einer „Auction segangen, fo bab : pa 
ie durch die Carliſten oder die Regicrungstruppen | pärpe zu thun haben, hat ſich felt an ue der | Wobnung, welche die eine Hälfte des Hauses einnahm, 
erlitten hätten. — Ein Mitglied der Deputirtenkammer, | Uſus berausgebildet, daß Saifismaller ed ass derb Ceck⸗ befand, "Während: e ber anderen Ce 
Jozon (Blepubtifonen) ift geſtorben. — Aus Tunis rechner den Shiffsführern, welche 1 Lage befinden Kuhhirt Bacholstt feine Wohnung hatte. Etwa 
vom 7. wird berichtet, daß 20 Km. von Tunis bei dem | um Schiff und Sauna mieif nit n . Tonnen, dag | um vier Uhr Morgens. will ber Pacha in der 
Dorfe Grombella einheimiſche berittene Räuber Sradts | noch eee br den baños 97 Zollbebörden ꝛc abs Backſtube ein Geräuſch von leiſen Tritten gebort baden 
fuhren angehalten haben. So etwas ift auf dieler ahmen. Jeg einem ausführlichen Gutachten ve Deal ee cn Dilley dle Funn Pal 
pee mas, mó mac en det daß Der Mu dekörde zu Danzig erledigt ſich die Sache fo Gi ie bat den Brand im Haufe uerft wahrger ommen, auch die 
ftand Fortſchritte macht. Im Innen von Tunefien | maßen. „Von jedem in den Hafen e deine Frau Fendveita geweckt, Ste hat in der Vorunterjuduno 
kommen gleichfalls einzelne Aufftände vor. Unter | wird auf Grund der Schiffspapiere, reſp. Fra Ieótigen | Pekundet. die Nebere ſet tbe angeflelder engen g: 
den tuneſiſchen Truppen, die nach Sfar geſandt | eine generelle Declaration über die zollp 9 kommen, während fie heute Daritber nichts weiß und nue 
wurden, kommen viele Defertionen vor. Nachrichten] Waaren aufgenommen, die dem Zollamt zur Jeſtſtellung angiebt, der Sohn der J. fet angezogen geweſen. Die 
dem Süden von Algerien beſagen, daß bie | reſp. Einziehung der Hafengelder und Zölle überreicht] Anklage nimmt an, die con Jendreiſa babe das Feuer 
aus bem it Monaten franzöſiſche] werden muß. Diefe Declaration kaun zwar der Schiffs⸗ angelegt, um ſich in den Beſitz der Verſicherungsgelder 
. die Date Resin pb führer ſelbſt tla o om thut ex dies felten und be in ſetzen, da Ata en PetmOgensverbattntfien ziemlich 
¡ i i en und die bermäßt 
anh JA Sch ee guie we anderer. auf feine Yabung beslglider Gelmáfte der Dife a Jo Nah den Band dr ne x asia 
ae ae + iten chadenerſatz von 2675 M llquidirt, von Seiten der 
mordet haben. Mehrere tuneſiſche Banden bereiten laration für das Zollamt anfertigt. Der Schiffs⸗ ugsgeſell i older von 
einen Ang auf as Thal El Oued vor. Es find 75 kümmert ſich dann auch nicht mehr um die be⸗ e ¿ES . om ie 5,2 
Truppen > Fe um Negrin und Serobal | züglichen weiteren Proceduren. Die zollpflichtigen Abend vor dem Brande mehrere Bündel aus ibrer Wob- 
el Qued zu beſetzen; man zieht zu Tebeſſa Truppen a Contes OF Be ki as 9 | no — Deter, het: — en: 1 
zuſammen. Die Soldaten ſtehen ungeheure Strapazen [des Zo pate a EN aber der Schiffs⸗ | 1590, haben, Die einzige Zeugin, welche diejen exbebs 
Gi Je volle, man, Fen, Zell mi yon an , i ehe at fot ate um 
S en 85 aber die im veep lg rd Geſchäft nicht befriedigt, jo kann er auf Grund der 2 ein Dorseinmohner als Dollmetſcher hinzugezogen werden 
Igenellen Nufſtn n gegmungen; man fürchtet ei vom Schiffsfübrer ertbeilten Eeſſion ſeiner ri ap hom mußte. Eine Beeldigung dieſer Zeugin lehnt der Gerichtshof 
i ; | ; ; ab, da ihre Gedächtn . 
allgemeinen Naht nach der Ernte Pfandrechte — der Schiffsführer beſitzt aa) an der | ab, da thre Gedächt lehnen deutlich zu Tage getreten {ft 
nit mur Srefpate mil Staten ust Spalte, Derne Fabel erkenn anne de Wage on ve Sioie aubere Seugen belunben, mieder Dl ere e 
h . E, 7 en, ¿PEN “ —Diefe Celfion | bade ihnen er mitg , 
auch das tiefe Mißtrauen Englands eingetragen. | Empfänger durch Proteſt hindern. 


berredet auszuſagen, daß fle die Fendreifa jenen 

i i % ſpri des Bor» oder Pfandrechts diente dem Schiffsabrechner | fle u n Sx re 

Wid febo entidicden “gure bea Dan, rigs gegenüber, Der é ollbehörde 1 Rs gar ee Jae find vielfuch e obne 
in Nordafrika aus. Der „Standard“ erklärt, daß es de ASA des eee Neuer | Interefie. Die Geſchworenen geben ihr Ver 


dict na | 

i te. 

Seit fei, ſich offen aukzuſprechen. Es würde Mißvere | dings ſcheint aber eine andere Anſſcht bei den mag» | turaer Veratbung og a chuldig ab, fo daß d | 
N 


T Während in Amerika in immer weiteren 
Kreiſen der Ruin der früher bedeutenden 
Handelsflotte dem nee und den die 
ſonſt ſo rührige Energie des Volkes auf dieſem Gebiet 
erſchlaffenden Schifffahrtsbegünſtigungen zugeſchrieben 
wird, und für Frankreich die gleichen Erfahrungen 
vorliegen, ſucht man hier die verderbliche Wirkung 
der protectioniſtiſchen Mittel durch noch ſtärkere Doſen 
zu ſteigern und bei uns das franzöſi che Beiſpiel als 
muftergiltig hinzuſtellen. Der amerikaniſche Senator 
Beck hat vor Kurzem die Verderblichkeit der dortigen 
Schifffahrtspolitit nach einem umfaſſenden Bericht 
E. Thorntons auf's Klarſte dargelegt. Vor Einfüh⸗ 
rung des ſchutzzöllneriſchen Tariſs von 1860, im Jahre 
1855, wurden in den Vereinigten Staaten 381 Schiffe 
und Barken gebaut. Dann ſank die Zahl der Schiffs⸗ 
bauten beſtändig, 1878 auf 81, 1879 auf 37. Es giebt 
keinen einzigen in Amerika gebauten Dampfer für die 

hrt über den atlantiſchen Ocean, fein eiſernes 

egelſchiff unter amerikaniſcher Flagge. Von den 
2987 Schiffen, die 1880 Getreide von Newyork nach 
Europa brachten, waren nur 1 Dampfer und 74 Se el⸗ 
ſchiffe paß die g Die amerikaniſchen Conſuln bes 
richten, daß die Flagge der Vereinigten Staaten aus 
dem Mittelmeer verſchwindet Von 200 1879 durch 
die Straße von Gibraltar nach den Vereinigten Staaten 
— Schiffen waren nur 40 von geringem Tonnen⸗ 
ehalt amerikaniſch, während früher 150—200 ameri» 
kaniſche Schiffe jährlich nach Gibraltar kamen. Nur 
in der Beſeitigung der amerikaniſchen Schifffahrts⸗ 
geſetze ſieht Beck die Möglichkeit einer Beſferung. 

e N. Die „Antiſemiten“ brauchen Geld. Auch 
die Verquickung mit den Conſervativen ſchafft nicht 
enug Mittel, um die Agitationskoſten zu beſtreiten. 

er ſo oft betonte ungeheure Erfolg, den die Anti⸗ 
femiten mit ihren Bestrebungen angeblich im ganzen 
Lande erzielen, läßt ſich eigentlich mit dem Mangel an 
Opferwilligkeit ſeitens der Anhänger der Partei nicht 
gut vereinen, zumal wenn man (aus einem uns vor⸗ 
liegenden Circular) erſieht, daß die Koſten der 
Agitation ſich nur „auf mehrere taufend Mark“ be, 
laufen. Freilich ſind der Agitatoren berufene und 
unberufene, gar viele, welche an den Geldbeutel der 
conſervativ antiſemitiſchen Geſellſchaft appelliren. Hr. 
Hector de Grouſilliers, Herausgeber der Mars 
eit“, rechnet ſich ſicher zu den Berufenen Er will 
behufs Entfaltung der Kräfte „zu den Wahlen“ eine 
Sammlung äußerſt wohlfeiler conſervativer und 


eit ſe er 2 0 : iſprechung der erfolgt. 
d Streitigkeiten für die Zukunft abs | gebenden Behörden bezüglich der Stempelpflichtiakeit Fre 

eel cea die pa BR, “ue in folder Cae Bla gegriffen zu haben, indem a en > + Nr Kafch en pete 
freundlicher Weiſe, aber doch in klarer und nicht miß⸗ nämlich gegen den Schiffsabrechner ©. in Danzia wegen | die n Belle ee nt Gena 
uverſtehender Form das franzöſiſche Cabinet davon | der Bráfentation einer großen Anzahl folder nicht ges | bet mafchinen“ fat: don “Gonnenteatt na 
é Rentini ürde daß En land nicht in der | Nempelter Ceffionen — es wurde babet fogar auf mehrere setter unten in der 18. Zeile: „Dämpfe im Vakuum“ 
eee Ausdehnung des frame pie ead ee | Gott: „in BBamnen”, und ln der se pels IR beater a 
1 ‚ Y oy tree rhoben ; nt , Ze > 
sofiden Linfluſſes nach Often zu dulden, gleichgiltig, erkannte indeß auf Freiſprechung, indem er pure ans . sf 118 Ji Me Mateo der ar 
welche Verlegenheiten durch Araberſtämme in der nahm, daß eine ſolche Ceffion nicht zu Recht beftehe, daß | förmig“. Bet 7 Y a ausge a 
Nähe von Tunis für Frankreich erwachſen. Wird | ferner der Angeklagte auch nicht Präſenkant derfeiben, | machten Verſuche, die von der onne ausg des 
Tunis fo beunruhigt, daß die Rube nicht ohne mili⸗ | fondern nur Vermittler geweſen jet, daß aljo event. nur | Wärme in Arbeit umzuſetzen, und der Neuerung ty 


RE 


X 
Herrn Schultz muß übrigens hervorgehoben werden, daß 
das frühere Verfahren durch die Einwirkung von 
Sonnenſtrahlen Waſſer zur Verdampfung zu bringen 
größere techniſche Schwierigkeiten bereitete und über⸗ 
haupt nur bet hohen Wärmegraden fic bewoerkſtelligen 
ließ, während die von Herrn Schultz als dämpfe⸗ 
lieferndes Material angewandte ſchweflige Säure bei 
viel geringerer Temperatur Dämpfe entwickelt, ſo daß 
fie bei + 3500, ſchon eine Spannung von 5 Atmoſphären 
bewirkt; bei höherer Temperatur, welche durch Zuführung 
von erwärmtem Waſſer leicht zu erreichen iſt, wird ſogar 
ein Druck von 8 und mehr Atmoſphären erreicht. — 


Paris. Ueber die Mittel, mit denen das zweite 
franzöſiſche Kaiſerreich . und erhalten 
wurde, find die Akten der Geſchichte geſchloſſen. Man 
weiß, daß der Thron Napoleons III. ſich neunzehn 
Jahre lang auf die Bajonnete gewiſſenloſer Prätorianer 
fiüßte, die aus dem Geſammtleben der Nation heraus⸗ 
geriſſen wurden, und als einzige Heimath die Kaſerne, 
als einzige Familie das Regiment haben mußten. 
Offiziere, die mit Eiviliften umgingen, waren verdächtig, 
ſolche, die in geordneten Vermögensverhältniſſen ledten, 
ſchlecht angeſchrieben. Die Generäle mußten weit über 
ihre doch ſehr bedeutenden Einkünfte leben, ſtets in 


Eduard Lange und Johanna Louiſe Below. — Maurer⸗ 
eſelle Ernft Guſtav Maſchewski und Roſalie Auguſte 


appel. 
Todesfalle: Huſar Johann Andreas Zuckerski, 
23 J. — Kanonier Albert Carl Ludwig Eggebrecht, 
21 J. — T d. Arbeiters Joſef Drewniak, 1 J. — T. d. 
Ardeiters Wilhelm Theodor Reich, 4 M. — Executor 
Levin Hirſchwitz, 43 J. Unehel: 1 S. und 1 todt⸗ 
geborener S. und 1 T. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9. Juli. 


* 


muthlich auf ca. 370 000 Ballen belaufen und das Ger 
ſammtquantum dürfte ſonach ohne Rückſicht auf directe 
Beförderung ca. 410 000 Ballen erreichen, nach 
bereits in den beiden erfien Serien dieſes Jahres 
592 010 Ballen verkauft worden find. e 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 9. Juli. — Wind: ONO. 
Angekommen: Rival, Reid, St. Davids, Kohlen. — 
a eee pecar, Ferca Stab 
eſegelt: Anna, Jenſen. ania, Stäbe. — 
Helene (SD), Rohlff, Kiel, Getreide und Holz. — St 


Die Buhnenarbeiten in der Weichſel von Pieckel [Wucherbänden fein, ſtets mit Schulden zu kämpfen haben, 5 0 Crs. v.8. | Johannes, Pupp, Hull, Holz. 
big über Dirſchau binaus wurden kürzlich von ben um immer von den Tutlerien abzubängen, die dafür von | Weizen 5 ale: Job Pupp, Hull, Hols 
Herten Bauräthen Alſen und 1 Degner vefichtigt. pet zu Bett thre Schulden zahlten, wenn ihnen das Juli-Aug. |211 50 211.50] rente 79 sl 79.70 Schiffs⸗Nachrichten. 
Augenblicklich dürfte das Fortſchreiten der Arbeiten durch aſſer bereits bis an den Hals reichte und eine Ka⸗ Sept.:Okt. 209,50 210.50 H.Orient-Anl| 60,50 60,60 Gothenburg, 2. Juli. e eingegangener telegra= 
den hohen Waſſerſtand Baur werden. Geſtern Abend | taftrophe unmittelbar bevorftand. Daſſelbe Syftem Roggen “ (18770rBussen| 94.40 9460 phiſcher Nachricht zufolge find 5 Berfpnen er Beſatzung 
marklute der Pegel rg beute früh 9 Fuß und wurde aber auch der Mannſchaft gegenüber angewantt. uli 187,00! 188.50 1880er 75,50 75,70 des Dampfers „Oscar Dickſon“ in Todolsk anges 
2 Zoll: jetzt if a mad es Fallen eingetreten. — Als Canrobert zum Oberften des Zuaven⸗ Sept.-Okt. | 165,20 166,50 | Berg.-Márk ; 2 kommen. Dieſelden verließen das Schiff am 23. April, 
e Lager Die Wache brace Hane gold otngen Regiments ernannt wurde, feb er fi ber ben | Potroleumpr | | St-Act 124 90 12430 In weicher Zeit an Bord Alles mohl mar. 
in Be 1 2 e : e ae binab. Heute Mittag war, | Zustand des Regiments Bericht erſtatten und nr Mlawka Bahn! 102 10 102.00 Nieuwediep, 6. Juli. Die norwegiſche Brigg 
fo weit das an reichte, oberhalb und unterhalb der | erfuhr, daß einige Soldaten Geld in der Sparkaſſe Jali 24,00| 24,10! Lombarden 220.50 222,50 | „Emilie“, Sörenſen, in Ballaft von bier nach Sunds⸗ 
Briide der on — — Holztraften, die in 9 hatten. Ex ließ fle fofort rufen und donnerte fie on: | Rüpöl Franzosen 629,00 634,50 | wall befttmunt, tft auf dem Razende Bol geftrandet und 
Intervallen auf e er er folgten. bedeckt. Die Schiff:] „Nummer Eins, vorwärts! Man fagt mir, du bat Geld | "zur. Ang. | 53,20 53,20] GalizierSt.-A| 142.50| 143,70 | voll Waſſer. Die aus 9 Perſonen befiebende Beſatzung 
fahrt ift ion nicht lebendig und beſchränkt fic) | in der Sparkaſſe?“ „Ja wohl, mon Colonel!“ Ich gebe Sept.-Oct. | 53,60] 53,50| Rum.6%St.-A| 105,40| 105.40 | wurde durch Rettungsboot und Schleppdampfer gerettet. 
wesentlich auf — preußiſchen Binnenverkehr. : dir drei Tage, fie zu vertrinten. „Wenn dir am vierten Spiritus loco | 37,50 57,00! Cred.-Actien | 630 50| 634.00 Newyork, 25. Juni. Auf Antrag des Generalconfuls 
Marienwerver, 9. Juli Das durch eine junge noch ein Sou bleibt, vierzehn Tage Arreſt. Marſch! Juli-Aug. | 57.00 57,00; Dise.-Comm. 234.100 234.50 | des deutſchen Reiches, Dr. Schuhmacher, wurden am 
Selltänzerin von hier entführte 11jährige Madden | Nummer Zwei: wie viel?“ „Sieben Franken, mon 5 Deutsche Bk. 168,70 168,10 | Mittwoch SerbafiSbefeble gegen dreizehn Hetzer. 
tit bereits in Bromberg angehalten und feinen Eltern | Colonel!“ „Bis morgen Abend zu vertrinfen oder Straf⸗ 47 Consols 102,50 102,50 | Laurahütte- { d welche vom Hamburger Dampfer „Leſſing“ kürzlich 
wieder zusefübt worden. haus. Marſch!“ Und fo mit allen Uebrigen. Als Alle 87% Y weatpr.| | | ctien 114,900 114,20 | deſertirt waren, ausgeſtellt, und gelang es den ausge⸗ 
Kulm, 7. Jult. Hochbetagt ſtarb bier im Kranken] ihren Termin zur Verkne pung des Spa pfennigs hatten, Pfandbr. | 93,00, 93,10 Oestr. Noten 175,75 175.75 | fandten Häſchern, ſſeben der Verfolgten, welche bereits 
baufe der barmherzigen Schweſtern ganz mittellos der | entließ der Muftercolonel die Soldaten mit folgender 4 westpr. : “| Buss. Noten | 211,20] 210,80 | auf anderen Schiffen Dienſte genommen batten, Ringe 
Redacteur des „Przyjaciel ludu“, Herr Cyprian Wy⸗ | Anrede: „Sammelt Ehren, aber kein Geld. Laßt dem Pfandbr. 101.20 101,20; Kurz Warsch. 210,25 210.40 | zu machen. Die Gefangenen wurden zunächſt dem Bundes⸗ 
j an, 5 Kaiſer und dem Lande die Sorge, euch zu hy zu geben, 44% westpr| pá London 20,495| 20,495 | commiſſar vorgeführt und auf Anordnung deſſelben an 
Löbau, 3. Jull. Am Sonntag, den 3. Juli, | fo lange ihr Sinnladen habt.“ Daß die Soldaten Pfandbr. 103,80 103,75 Lang London] 20,45] 20,405 | Bord des Dampfers „Leſſing“ gebracht, der am Donner» 


wurde vom herrlichſten Wetter begünſtigt das dritte 
Gauturnfeft des Drewenz⸗Gauverbandes in 
unſerer Stadt gefeiert. Schon am Vorabend fand ein 
Concert ſtatt, ausgeführt von der Capelle des Artillertes 
Negiments aus Thorn, nach demſelben Zapfenſtreich der 
Turner Am Feſttage ſelbſt wurden früh die fremden 

urner aus Lautendurg, Neumark, Soldau und Dt. 
Eylau feſtlich eingeholt und in den Vereinsgarten ger 


Canuroberts bald fo vollkommene Canaillen und Trunken⸗ 
bolde waren, wie ihr wackerer Oberſt es nur wünſchen 
konnte, iſt ſelbſtverſtändlich. Das Hübſcheſte an der 
Sache aber bleibt, daß Canrobert ſich dieſer empörenden 
Scene rühmte und daß Granier de Caſſagnac ſie in 
feinen nachgelaſſenen Memoiren, die der Figaro“ eben 
zu veröffentlichen beginnt, in Ausdrücken hoher Bewunde⸗ 
rung nacherzählt. 


Fondsbörse: ruhig. 


Hopfen. 
8s Aus der Provinz Poſen, 8. Juli. (Original⸗ 
bericht) Trotz der ſchon fo vorgerückten Satfon, wo 
Ap in anderen Jahren das Hopfengeſchäft voll» 
ändig beendet war, beſteht immer noch in dieſem Jahre 
einiger Handel, jedoch find bei den reducirten Beftänden 


tag nach Hamburg abgegangen iſt. 

Montevideo, 6. Juni. Das nach San Francisco 
beftimmte amerikaniſche Schiff Victoria” iſt am 
19. April dicht bei Pork Island verunglückt. Die Mann⸗ 
ſchaft wurde am 21. Mai von der deutſchen Brigg 
„Nimrod“ gerettet und ſpäter von dem deutſchen Dampfer 
„Memphis“ übergenommen, welcher fie hier am 3. d. 
landete. Zwei Berfonen der Beſatzung waren ſchon vor 


ührt, wo die Fenſchleiſen und Quartlervillets ansge⸗ Rom, 3 Juli. In Alberobello, Provinz Bari, “ 
weilt mene dt; . 1 Seong ift ein ehemaliges Mitglied der Fnjurrections Giunta ee aia Käufer auf, wei der Grohe Abel der, „FFF ˙ eee ne 
durch Die adt; mpojant, | welche im Fabre 1860 den Anſchluß an das Königreſch felben in Folge der warmen Witterung den Brauerei⸗ 


voran zwei Gensdarmen zu Pferde, dann die Militär⸗ 
capelle, hierauf gegen 300 Turner mit ihren Fahnen und 
Bannern, dann folgten die 


Italien betrieb. Antonio Agruitt, geſtorben. Durch 
fetne Gedichte und Schriften hat ur: Einigung 


betrieb bedeutend vergrößern und daher gezwungen ſind, 
jetzt mit weiteren Einkaufen vorzugeben. Das Wenige, 


Nremde. 
Hotel du Nord. Mac Lean a. Ezerbenſchin, Ritters 
é M. Lö 


Anvert, wenthal, 


Zöglinge des hieſigen Seminars; y : ut8befiger. Jacobs a. Pe la 
bei gen € Italiens nicht wenig beigetragen und namentlich die in | was noch in d diſtricten der dv 4 M. Löw I y lin, Möſtel a. Fürth, 
rra Nachdem rig eae 155 r — feiner Proving wohnenden Landsleute dafür begeiftert. | befindet bd aus ct lch de Zwischen ünlern. ble ae DM 5 Arn adt e et 8. Lelpzig, Scheller a. 
die Feſtrede gehalten, dieſelde ſchloß ño 1 Tag Gt comfpiririe mit anderen Öefinnungägenoffen (don tm | thre Gorderungen bedeutend erhöhen und gelingt es | Viüblbaufen, Jacoby a. Neuenburg, Nealon, Ynter a. 


von Königgrätz. Hierauf begann das Wettturnen; die 
zehn beſten Turner wurden mit filbernen Orden ges 


Jahre 1848 gegen die Bourbonenregierung, die ihn zu 
wiederholten Malen ins Gefängniß werfen ließ. 


Im Auftrage der Stadtverwaltung von New, 


ihnen auch dei den regen Bedarf mit denſelben zu 
reuſſiren. Prima Waare iſt nirgends mehr anzutreffen 


Memel, Landecker a. Nürnberg, Caspary a. Königsberg. 


ſchmückt und zwar erhielt jeder Verein davon zwei. Am | York ſoll der Director des dortigen M und pie legen Lancs belbránten et baber auf mittlere e d aa: habeigien: K. Nen: für te 
g y . 2 uſeums, Graf | un Iss und Sdifffabrtsnadridten: A. Klein; fü 
Abend wurde recht tüchtig getanzt. Die Beleuchtung des] Luigt Palma di Cesnola, gebürtig aus Turin die los, a $ aft — oe wied Pie me 800er We e O 


großen Garten3 war vorzüglich, ebenfo fand das wohl: 
gelungene Feuerwerk allgemeinen Beifall. Erſt am hellen 
Morgen verabſchiedeten ſich unſere Gäſte mit der Ver⸗ 
ſicherung, einen ſchönen Tag genoſſen zu haben. Die 
Kameraden aus Soldau blieben noch bis Montag 
Abend in unſerer Mitte. So wenig Intereſſe unſere 
Bürgerſchaft früher für den Turnverein zeigte, ebenſo 
degeiftert tit fie für denſelben nach Beendigung eines fo 
wohlgelungenen Feſtes. 


europäiſchen Muſeen beſuchen, deren Organiſation 
ſtudiren und Copieen der vorzüglichſten Bilder 
derſelben anfertigen laſſen. Er wird binnen Kurzem u. A. 
auch feiner Vaterſtadt einen Beſuch abftatten. 

Newyork, 6. Juli. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß 
Mr. Namara ein in Philadelphia anfäſſiger Irländer 
iſt, der in der regulären Armee der Ver. Staaten ge⸗ 
dient hat. Er begab ſich am 4. d. nach Waſbington, 
um ſich um eine Benfion zu bewerben. Er —— fa 

aus der 


Hopfen bezahlten Preife ftellen ſich weſentlich höher und 
bewilligte man von 110 bis 150 M. Der Stand der 
$e fenpflanze tft überall gut und hat dieſelbe durch den 

nde Juni ſtattgehabten Regen binreichende Feuchtigkeit 
bekommen. Man findet viele Diſtricte, wo der Stand 
ein fo vorgeſchrittener tft, wie es fonft erft Ende Juli 
der Fall war. Von Ungeziefer Wanzen ꝛc. hört man 
nirgends Klagen laut werden und geftalten fic) daher 
die Ernteausſichten immer beffer- 


CEE ESE ES 
Verlooſung. 

Bader, 5. Juli 1881. Bei der heute flattgefundenen 

Haben der 2. Klaſſe der dritten Lotterie von Baden⸗ 

aden fielen auf folgende Nummern die beigeſetzten 

Hauptgewinne im Werthe bis zu 50 A (ohne Garantie ) 

Gew. Nr Loos⸗Nr. Gew Nr. Loos Nr. Gew.⸗Nr. Loos⸗Nr. 
1 1835 20 36 947 38 55421 


rüber einmal in einer Irrena 2 45406 21 65 666 39 96 540 
Der Montbl e ez 4 1 ſpäter entlaſſen wurde. nftalt befunden, Molle. 2 3 70593 22 59 618 40 39 380 
Male in e,, ff ], — — ee Er Berí-n, 8. Juli. (Wochenbericht! Die Umfäge in 4 34119 23 55288 1 31084 
Fis | ll sp ae defitegen worden. Schnee und Danzi dieſer Woche waren von keiner Erheblichkeit. Wenn 5 78199 24 92 822 42 70 090 
Eis „ Furchtbare Gewit he giinfitg feto. - anziger Standesamt. auch einzelne Fabrikanten und Kammgarnſpinner Anges 6 78437 25 39 250 43 38 896 
x on Dienst b Mitten aer fid ti der 9. Juli. ſichts der ausnabmsmelfe großen Nachzufubren aus 7 19330 907985 4 41449 
Nacht . 3 Bradford ſchln be n > Geburten: Arbeiter Friedr. Rudolf Pukall, S. — | Hinterpemmern und Preußen nur das Bendthigte in 8 30214 27 14361 15 94816 
entladen. In Br n to 0 Glen tie n 5 e ge | Buchhalter Bruno Grott. S. — Grenzaufſeher Eduard | dem abgehaltenen gegen frühere Jahre kleinen Markte 9 21578 28 80 106 46 78744 
r, ger us er: er] ae o. Bure din. S. — Schubmachergeſ. Heinr. Sdidligtt, | nod nicht voll eingelban baben, fo haben doch die Meiſten 10 59499 29 7332 41 9631 
dos We de a “fel De Bli ach in | ©. — Procurift Theodor Wiens, S — Schliffselgner ihren Hauptbedarf vorläufig gedeckt. Neue Einkäufe 11 1 8 588 48 61860 
ahr 3mmere des Gebäudes Nie Der OG lang] Gruft Kabne, FT. — Ibeiter Carl Sontomsti, S. — | werden fie mahrfceinlich nicht eher machen, bis dle 12 69630 31 706601 49 90626 
mehrere Perfonen. Aus Lancaſbire. Yortíbire, Orford, | Arbeiter Richard Kumig, 2 T. — Unebel : 2 S. 1 T. | dritte diesjährige Londoner Auctions⸗Serie, welche am 13 94221 832 1673 80 1220 
Darwen, Bolton, Buy u. Í w. werden große Wolfen» Aufgebote: Toörpfermeiſſer Robert Ferd nand Kos | 23. Auguft beginnt, ein maßgebendes Urtbcil über den 14 14041 33 16760 31 3982 
Wiehe Gemeldet Die Ueberihmenmungen find elle] rinsti und Johanna Bertha Tobias. I Preisſtand des Artikels gewährt. Bezüglich dieſer 15 2039 34 47312 52 6848 
eine 8 * 9 2 e u‘ ds 8 f be ok mer eg 9 5 que 8 if ee 8 daß alle oe 7 —— a 25 = — = Er a + — 

+h pa — { u Santemo un ara Johaung Emma zum Exöffnungstage eintreffen, zulä ein ſollen. Von 5 3 837 5 9 
> Müblen und Häufer Überſchwemmt und eine Weikſtätte | bier. — Malergehilfe Ernſt Aug Waldemar Üblich und | der am 1. Juli 8 fs, ca. 40 000 Ballen 18 1874 37 58 186 55 4980 


‘tr emem Dampriefiel vom Waſſer weggefegt wurde. 


Louiſe Mathilde Sarkowski. — Tiſchlergeſebe Johann 


üderbehalten worden, die neuen Ankünfte werden fic) vers 


19 68 824 


BARON LIEBIG'S MALTO LEGUMINOSEN-CHOCOLADE UND -MEHL,. 


BUE” Beste bluthildende Nahrunzsstoffe 


zeichnetes Nährmittel, sowie als vormeiniche @indernahrang von dem ersten Lebensjahre an. 
u 


ee Verkaufsstelle i 
88 


Bekanntmachung. 


Lilionese, ärztlich 


aus der Fabrik von Starker & Pobuda, K. Hoflief. Stuttgart. Die Malto-Leguminosen-Chocolade giebt nach Aus- 


spruch erster medinischer Autoritäten für an schwacher Verdauun i 
& leidende Personen, serephulése, blutarme Kinder, stillende Frauen, schwächliche 
genehm schmeckendes Getrink, Das Malto-Leguminosen-Hehl 0 i 


dchen etc. ein vorzüglich nährendes an- 


bewährt sich als stärkende und leicht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen ebenfalls als ganz ausge- 


Directe deutſche a bol de 


Profeſſar C. Thedos Bart-Tinktur 


hat ſich feit 18 Jahren als das reellfte und wirkſamſte Mittel 
zur Beförderung des Haarwuchſes bewährt und ee 


von W nach 
i 


Die Lieferung von 2 Chauſſcewalzen Man wende ſich an 


ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſien 
vergeben werden. 


empfohlen, reinigt 
binnen 14 Tagen die 
Haut von Leberflecken, 


M. Strecker, 
Berlin N. W., Louiſenplatz 4. 


Hierzu babe ich einen Termin auf anz jungen Leuten einen vollen und kräftigen Bart. Preis per Sommerſproſſen, r A 
Mittwoch, den 20. Juli er., : pion ell, 2 Die laut Gebrauchsanweiſung dabei zu 5 2 7 q Bodenfíeden, vertreibt e ee z 
Vormitiags 11 Uhr retonſeife 50 4. — Det in Danzig bei Franz Jantzen, ma, den gelben Teint und! Lungeuſ chin ucht geheilt Ofner Rakoezy 
im dieſſeitigen Bau⸗Bureau, Lang⸗ % 1) Dundegaffe No. 38 und Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 5 die Röthe der Nafe, Durch mein Genußmittel gegen . 
ag 88, anberaumt. Es freut mich Ibn b dig ol * 77 7 ba 1 2. d d an bs ago Huſtenkrankheiten u. Lungenſchwind. Bitter - 
ie eingegangenen! ten, oes Ihnen die Mittheilung machen zu „daß die mir ge⸗ ophulöſe r Haut, ucht ſchon Tauſende geheilt. Ge : 
8 Auff brit: en Offerten, welche ſendete Bart⸗Tinctur ein ſehr wirkſames Mittel iſt. Der kurze eitraum, eit a Flacon 3 dh, halbe A. 1,50. ſucht ſchon Tauſende geheitt. € Wasser 


beruht auf ſchneller Vernarbung der 
Tuberfeln und dadurch raſcheſte Be 
ſeitigung des Auswurfs. Jeder 
Huſten wird durch Gebrauch meines 
Genußmittels vollſtändig beſeitigt. 
Alleiniges echtes Recept. Garantie. 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Maria Benno v. Donat Paris 1671. 
Ich beſitze Anerkennung van 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer von 
Dentſchland und Sr. Heifigfeit 


Amtlich ana- 
lysirt und be- 
gutachtet 
durch die kgl. 
ung. Akademie 
der Wissen- 
schaften ia 
Budapest, der 
Medizinischen 
Akademie in 
Paris u, preis- 
gekrönt 


e Submiſſionsofferte 
auf Lieferung von 2 Thauſſeewa zen“ zu 
verſehen ſind, werden am genannten 
Tage in Gegenwart der etwa erſcheinen⸗ 
den Submittenten eröffnet werden. 
Die Lieferungsbedingungen liegen 
während der Dienſtſtunden im Bau⸗ 
Bureau zur Einſicht aus, auch werden 
auf Verlaugen Abſchriften gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien verabfolgt. 
Danzig, deu 7. Juli 1881. 


Der Landes⸗Direktor der Provinz 


5 ht dieſelbe anwende, hat genügt, mir einen kräftigen Bartwuchs her⸗ 
23. März. 


Barterzengungs⸗Pomadt, 


2 Dofe 3 A., 
halbe Doſe l. 1,50 
In 6 Mon. er⸗ 
zeugt dieſe einen 
vollen Bart ſchon 
bei jungen Leuten 
von 16 Jahren. 
Auch wird dieſe 
zum Kopfhaar⸗ 


Linz, den 


MS. Linhart. 
chnupf⸗Tabak⸗Mehle 


offerirt in allen ganabaren Sorten, die Schnupftabakmühle und Tabakbandlung 


Breslau. Ferd Frischling. 


BAD SALZSCHLIRF, 


5 ; dem Papſt. Von der höchſten ien 

Weſtpreußen. Saison I5. Mai bis October. wuchsangewandt. Medicinal-Behirde des deutſchon Paris, Sidney, 

Dr. Wehr. Haarfürhe⸗ Reiches wurde mein Genußmittel Melbourne ete. 
Mineralquell-Hustenkaramels u. wird durch 


icum Einbeck 


ärztliche Auto- 


Bücher-Auction 


Oeffentl. 


Kakaothee Maria Benno 


Zuſtellung. 


von 


ts mittel, 


of ‘ am 11. Juli u. ff. 5 Provinz Hannover.) Donat begutachtet und eier ritäten wegen 
— et Juſtine Reetz, gaſſe No. 128, e ok ſtädtiſche — ſeitens der Kgl. a Fl. dl 2,50, halbe Verkaufe in = et del dessen sicheren 
geborene Piepke, zu Hohenkirch, ver: 3 bis 6 Uhr. Preuß. Regierung ſubventio⸗ 1,25, färbt ' schnell und mild auflösenden 


WS é ſtattet. Gerichtlich geſchützt. Fort: 
N AN a, echt in Blond,! während fei a Gebrauch dine 


Kataloge gratis 
y Braun und Schwarz, tocijung in billigster Packung zum 
übertrifft alles bis mena in bei Herrn 


zu beziehen durch Th. Nerllin 
Gerbergaſſe 2 und H. ente: 
Auctionator, Am Spendhaus 3. Ri 


nirte — höhere Fachſchule für 
Maſchinentechniker. 
Neues Semeſter 11. October Ho⸗ 


treten durch den hieſigen Inſtizrath 

ancke, klagt gegen ihren Ebemann, den 
Einwohner Sheiftian Reet, angeblich 
in Polen wegen Eheſcheidung mit dem 


Wirkung mit Vorl ebe verordnet. 
Als Speeialität bewirkt das 
Räköezy-Bitterwasser in Folge 
dessen Lithiongehalt stau- 


jetzt Dageweſene. 


¡ ien bez norar pr. Semeſter 100 („Vor oſchadel, C. Reinke e 
e e — q Unter Verschwiegenheit Daun mY 51 3 dette ss Enth aarungsmittel, Ge recon z Drognerie in — O nae 
e Beklagten für den allein ſchuldigen] u. Ohne Aufsehen werden auch brief. Programme gratis dur Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare Danzig. g , 
Theil zu era Weg ie in 3 bis 4 i Director Dr. Stehle. 0, zur e bed et ' und Urinstörungen. 
t t den Be⸗ Tagen frisch entstand. Unter- wo man fol t gern wünſcht, im Sparſyſtem! GER 
Ro mide wh hang des [leibs-, Frauen- und Hautkrankheit, Zeitraum In 155 Din. en jeden Pianinos 2 monatl. Zu nehmen genügt ein halbes 


Trinkglas. Vorräthig in allen 
Mineralwasser - Handlungen und 
den Apotheken. Depots bei Hrn. 
Fr. Hendewerk und Alb. 
Neumann in Danzig. (9413 
Die Eigenthimer Gebrüder 


Loser in — 


sowie Sobwáchezustiudo jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheils 
durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med, Meyer in Berlin, 
nur Kronenstrasse 36,2 Tr. 
v. 12—15 Uhr. Veraltete u. vers wel 
us | folte Fälle ebenfalls in sehr kurzer Zeit 


Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Mh echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Cöln. 
| ZA Um vor Nachahmungen zu 
ſchützen, find ſämmtliche Fabri⸗ 
kate mit -- id Schutz 


EN 
u. Flügel abzablung oh. Anzahl. 
99 5 Prüm. ebene Ha 


Magazin vereinigter | 


erichts zu Thorn 
mittags = Ubrem er 1881, Vor⸗ 
zung, einen bei ‘petit der Aufforde⸗ 


laſſenen Anwalt zu pen Gerichte Gi 


Woaren-Berfand- 
Magazin 


von C. H. Waldow in 


Berliner Pianofortefabriken 
Berlin, Leipzigerſtraße 30, 


Cy, 


\7 
Zum Zwecke per ellen A 


Preis-Courante gratis 


ſtellung wird dieſ Öffentlichen _ _ _ eo Kur marke verſ 
bekannt gemacht,? zug der Mage] SOENMECKEN?S | Hamburg, an der Koppel 50, Die alleinige Niederlage befindet ña, und Franco. — — 
8 beehrt fic) feinen Kunden ergebenſt M | in Danzig bei Herrn Gelegenheitskauf. 
anzuzeigen, daß in dieſem Jahre der 


E _ Kranfe, Schreibfedern. 
Gerictöfhreiber des Kst. Landgerichts A i gh a 


Hahn € Lóchel, 


Herm. Lindenber 


ffee⸗Erndte wegen bedeutend 


+ O STA beſſere Waare für den alten Preis Ranges, iſt incluſive Haus, anderer 
1 — pe t wird. Als besonders eil. Geiſtgaſſe 130. Schmiedegaſſe 7. Unternehmen balber unter günſtigen 
Auc ton. F. J. N 5 $: Sreobtohm: . —.— — 80 . m u, — „Heil. Geiftgafie 1 Fabrik 1 . a (bie: Bai l y e Jährlicher⸗ 
: N. a a" § „ Perzollt. Verjandt geg. Nachn. od. Ein: Renommirte Hotels Rien auf Wunſch ſchön und gut ver- Umsatz im Geſchäft dA. 100 000. Be 
Am 20 Juli d. 38 Jaworski, L. Loewenſohn, aug : Künstliche | fteben des Geſchäfts feit 1830. Nur 
> of achfolger, J. J. Lorenz, A. de S ung des Betrages 9% E voraiigl. unter günſtigen Bedingungen zu ver nickel) und obänder auto Selbſtkäufer erfahren Näheres unter 
: Vormittags 10 Uhr, Vayrebrune. (6054 Santos jie 2, 9% E feinen Ml kaufen. Adreſſen 8. G. 73 Glieder, Bruchbänder u. ſonſtige 105 : \ 
follen in Schloß Dybom bei Thorn Campino für 8 K. 55 g. pofllagernd Bern. d 28 98 Bandagen. __ 120 tu ber (och. bier Bi. ZU Zu 
Ganz friſches In ganzen Ballen a u 10) billiger. end Seti. 0886 | Brillen und Vincenez. Sümmtl. 


Beſte friſche 


engl. Schmiedekohlen 


offerirt billigſt (9924 


Th. Barg, 
Hopfengaſſe No. 35. 


7 iehun 
Pr. Lotterie uns 
13. Yan al „Hierzu Antheillooſe 68 K. 
Ya 34 17 ell. 1/02 8% ofl. verſend. 
- Golditein, Lotterie-Comtoir, Nene 
riedrichſtraße 71, Berlin. 


400 Schuck Haſelbänder 


in kleinen iſtbietend verkauft 
werden Poſten meiſtbieten “i 


M. Schirmer, Thorn, 
Verwalter des Concurſes von 
- J. Moskiewicz. : 
Für igen irae que Beachtung. 
Rente x ue Ungariſche 5%ige Papier⸗ 
gara mic “e algo Gtaate 
g adur 
200 K. netto. a 


Eine praktiſche Frucht⸗ 
preſſe, 

10001200 Liter täglich pro duzirend, 

hat zu verkaufen. griedlaader 


Muſter und Preiscourant gratis. 
— — — — = 
urch langjährigen eigenen Beſitz in 
D beſter 7 — Weſtprenßens bin ich 
im Stande, ſowohl durch 4 2 
als eigene praktiſche Fachkenntniß, Ná 
über preiswürdige verkäufliche Güter in 
verſchiedenen Provinzen, ſowie ſtädtiſche 
Grundſtücke nachzuweiſen und zu ver⸗ 
mitteln u. nehme Anſchläge von Grund⸗ 
befig zum Anz und Verkauf reſp. Bad» 
tungen vom 11. d. M. jederzeit entgegen. 
Die Güter⸗Agentur R. Zemke, ey ty: 


— Artikel zur Krankenpflege 
Ein Dröſchkaſten 
zu einer Locomobile von 8 Pferdekraft 
wird zu kaufen gefucht Billigſte 


Offerten bei Barzahlung erbittet das] Landsberg a. W. B. + 
Dominium Mierau fer Gardſchau. höheren Ausbildung finden 


ur e 
7 e junge Mädchen, wie ſchul⸗ 3 
Belgiſche Seien ee 
ijen Menton liebevolle Aufnahme. ¿ 
Seite eferenzen ſtehen zur Seite Frau r 

Alma Si 
Berlin C., Neue Schönhauſerſtraße 2. 


Inſektenpulver, 


echt perſiſches, 0 
Wirkung, ausgewogen und l. Selce 


von 25 4 bis 6 A. chteln 
Tinctur, a Flaſche y 3 1 


und Injectenpulver - Blafebálas 
a Stig 50.3, 75 3, 1 Kampehl 
die Droguen⸗Handlung 


von 
Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 1. 


Brief⸗ u. Ziertauben 
ſind Baumgartſchegaſſe No. 29, 
1 Treppe hoch, zu verkaufen. \ 


ek, 79,50 und 


infen von ilbermann, geprüfte Lebrerin, 


Heiligegeiſtgaſſe 68, parterre. 


+ 


de ne Fe 
WW 


